
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 29

Rubrik: Kindermund

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2fbet fo

groei befannte pfbcrjoanatbfierenbc

SBelterföfer (aus gartgefütjf nenne icf)

ifjre Sîamen nicfjt unb aus einem pä=

bagogifdjen ©runbe: fie fönnten ftcf)

nämlidj leidjt etmas 3 u biet bavauj

ctnbilben, ifjre Stauten im Scebelfpalter

51t erblicfen), affo biefe beiben »er»

föulidjfeiten fafjen an einem Stegen»

narijmittag im Staudjfaloit eines §0?
tets in SBengen unb füfjrten tiefenpfi)»

djotogtfdje ©cjprärijc. ©anj bertieft in

itjre Sluêfûtjrungen, merften fie nicfjt,
baf? fie biel lauter rebeten, als nötig
gemefen märe jur gegertfeitigen 33er»

ftänbigung. Ginige ber anroefenben

fterren folgten ifjren Sluêfûfjrungen
mit metjr ober roeniger ^ntereffe, ba

tun) ber bieten gacl;ausbvütfe aud) cin

gemöfjnficfjet Stcrblidjcr uacfjjufteigeu
im Staube loar. Sieben mir am gen
fter fafe ein ftcrr ans ber Dftfcrjroeij,
ber noct) toenig bon biefer feligmacfjen-
beit SBtffenfcfjaft bernommen tjaben

modjte. Siacljbcm cr ungefäfjr eine

»iertelftunbe jugefjort tjatte, fagte er

tief entrüftet unb im Qnnerftcn em=

bört ut mir: SJcan toeife ja toofjl, bas

ßoten famt ja feiner bleiben (äffen.

Stber fo..."
Sprarij's unb berliefj ben Saat ntit

rafdjen, empörten Schritten, einen

»fid bott tiefer »eradjtuug ben beiben

mloevfenb. #
*

Jrvtnbermunb

»ot etmas metjr ats jroei fahren
baben ftd) bic ©elefjrten im gcuttlcton
einer grofeeu Srijtocijcvjcitung über

bie »ebeutung beê ©efdjledjtênamenê
Sebrunner uub inêbefonbere ber Sitbc

Tc" geftritten. Tantals toar unfere

jebt jroeijätjrige Ginjigc" nodj fjinter
bem SJionb" unb jebt bat fie, toeit itjr
jener Streit begretftidjerroeife entgam

gen ift, bic Scbattc toieber entfarijt. Sie

tjat nämlidj eine greunbin mit Sta»

tuen Sifcli 2)ebrunner, unb neutidj

am Sonntag beim gibe o'cfod" (unt

oier Utjr tote immer) fragte fie: Süei
's Sifcli Scbntitncv au ftaft trinfe?"

Statürlt", berutjigte meine grau.
SBarum feit mer nib Äafibrumter?"

ftà) bermod)tc, offengeftauben, met»

ner Sodjter ben galt ebenfotoenig ab»

jttffären toie meine grau, tocsfjalb idj

ibr bie »evedjtigung ber grage audj

nidjt beftreiten fonnte unb icfj bin jet-tt

btofe gefpannt, toie mir bic ©elefjrten

31t ftitfe fommen toerben. Senn SBif»

fenfdjaft fjat fdjltejjlidj nur einen

3toed, toenn fie bic ttnroifjenben bc»

letjrt! ©gus

SSor ber Weift
Unfrer gerien »eginn,
Sîalje ift er fdjon bebenffiefj,
Sieber SJiann, idj bin fo fränfliclj,
Unb nod) toeifet bu nietjt, toofjin?

S3alb 51t bodj unb bafb ju nieber,
»alb 31t bornefjm, batb 31t bieber

3ft ber Ort, ber mir gefiel

Säglidj gcbt's in biefem ©tili

Uebet toirb mir bon bem Sdjtoanfeit,
SSon beut Sefen ber »rofpefte.
Stdj, idj toill's bent Sdjidfal banfen,
SBenn icfj erft im 3119e ftedte!"

SBarum, Scljafj, fo ungebulbig?
»effer, \ e tj t 511 uberlegen,
Stls fidj fpäter aufzuregen!
Unb bin idj allein benn fcfjulbig?

ftaft bn felbft nicljt Oiel bemängelt?

Oft fam idj burd) b i dj ins SBanfen,
SBerbe nur ju fefjr gegängelt

Tod) idi loill midj beut' nidjt janfen.

SDcorgen nodj toirb cs entfdjieben:

Tvabtfid) forge idj für gimmer.
Tiv gebärt ber Sieg toie immer,
Tenu ict) liebe meinen grieben."

Wut gefprodjen, 0 bu Teurer!
Sterbt roär's, ;^iinincr 31t belegen

Tod), meint mut ein ungeheurer

SBetterfturj berfüubct Stegen?"

$etjt, SHnb, bleibt es beim (fntfdjfuffe,

Stürjte and) bie SBeft ut Srümmern!
SBiffft bn biet) um alfe s fümmern,

fommft bu niemals 51111t ©emtffe."
5t.

(Stnfparungen bei ber ©.S3.S3.

Sluf ber Strede SBintertfjur^djaff»
tjaufen arbeiten bie S ». ». befonbers

rationell. Stuf biefer mit gügen befon»

bers ftiefmütterfidj bebadjten Sinie

fdjroirrt jeben SJtorgen eine Sofomotibc

bon SBintertljur nadj S'djaffbaufcn.

Sie biebevn SBeinfänber, bic 11111 biefe

geit 51t gufe in bic SJtunotftabf

pilgern, erflären fid) biefes merfroürbige

»fjänomen fo: Sie S. 33. 33. mollen

»erfonal einfroren. Scsljafb rebujiert

mau auf unferer Strede feit längerer

3eit berfitrijsrocifc einen Qua, bis auf
bas Sampfrofe. Mit einem SJiinimum

bon gafjrbcrfonal fann auf biefe SBeife

ber betrieb" auf unferer Sinie et*

toaê lebfjafter geftaftet merben. Sie
Karrieren uub Signalborridjtungen
toerben fo bor beut Gittroftcn beroarjrt,

bas Siattonêperfonal fauu befdjäftigt
toerben nnb baê »olf" bergifet babei

toeniger, bafe toirftid) fo ettoaê ioic

S. »! ». erjfticrt.
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%uè ^olijetrappotten
ftn einem Stnfall bon Sobfitrijt

fdjofj geftern ein SJtann auf feine grau
unb feine Sdjroiegermütter mit einer

üßiftote. Sediere mar fofort tot.

»eint Sdjfitteln berunglüdte ein

junger »urfcfje mit einem »obffeigfj,
ber einen boppelten »etnbritclj erlitt
uttb fofort in ben Spital berbradjt
toerben mufete.

Ser totftoütige ftunb, bon bem

icf) im lebten Stapport beridjtete, hat

inbeffen jioci roeitere ftunbe unb einen

[jiefigen Gtntooljncr gebtffen, nadjbem

er feinem SJteifter burdjgebrannt mar.

ftà) fjabe alle fofort abtun laffen
Scadjbem ein tjiefrcjcr Dtfjfe gc»

ftern bon feinem Eigentümer fdjroer

litifeljanbelt toorben ift, berjetge idj iljn
bievmit, bamtt er gebüfet merben fann.

¦ Gin fteines .Sinb fiel beute in
ein offenftetjenbeê ^audjelodj; baêfefbe

fanb babei leiber ben Sob. 8ctt)atici

*
fataler 2)rucfff&I>r

Ter »ürger einer fleinen ©emeinbe

ift in ben Scationalrai getoäfjft mor»

ben. SJtit berechtigtem Stolje gibt bas

Sofatbfättli ber SJiitloelt fjierbon

Sunbe, ftreut beut Sluêgeâeidjneten ben

übfidjen SBeitjraudj uub fdjliefet feilten

»egrüfeungsartifcl mit ben SBorten:

Unb fo bat es unfer berefjrter SJiit

bürger, ber fidj nie oorgebrättgt bat,

auf ber » ennbatjn fjöfjeren Stubmes

51t unferer greube bis 311111 Sîationat»

rat gebradjt." M
*

©in ffeiner SRenommift

Ter fleine ftans, ein Heines »au»

ernbürfdjäjen, bev mandjmal 51t mir

fommt, ift ein redjter Sienommift. Gitt»

mal trifft er micb gerabe jur Seeftunbe.

SBa tjäfdjt ba?" erfunbigte cv fid).

Tas ifdjt See" eviotbeve tri) ifjm,

loctttfdn au?"
Siei," fefjnte ftans faft berädjtlidj

ab (man loeife, toaê bev »duer nietjt

fénnt, bas ifet obev trinft cv nicbt obne

roettereê). See Ijättb ma bnnna (51t»

fjaufe) väcbt gnueg" (mas natürlidj nur
Sluffdjnitt ift, toie icb toofjl toeife).

Sann nad) cincv fleinen Sßaufe bes

3roeifelê, ob idj itjm aueb roirflidj glatt»

ben toerbe, fcf.it bev junge Sluffrijnctbcv

berftärfenb nocb fjinju: Senf, See

fufenb mer bnnna biê mer djo|e müe»

fenb." -
GRAND-CAFÉ ASTORJA

»alwl)omtii|t ZÜRICH ¥«nrfttatt

®r8fte« Âon«rt=eafé ber ©tabt / to SStDatb«

SSünbnerflube ©pejialttatenfücbe

Aber so

Zwei bekannte Psychoanalysierendc

Welterlöser (aus Zartgefühl nenne ich

ihre Namen nicht nnd aus einem

pädagogischen Grnnde: sie könnten sich

nämlich leicht etwas zu viel daraus

einbilden, ihre Nawen im Nebelspalter

zu erblicken), also diese beiden

Persönlichkeiten saßen an einem

Regennachmittag im Rauchsalon eines
Hotels in Wengen und führten tiefenpsh-
chologische Gespräche. Ganz vertieft in

ihre Ausführungen, merkten sie nicht,

daß sie viel lauter redeten, als nötig
gewesen wäre zur gegenseitigen Ver-
släudiguug. Einige der anwesenden

Herren folgten ihren Ausführungen
wit mehr oder weniger Interesse, da

trotz der vielen Fachausdrucke auch cin

gewöhnlicher Sterblicher nachzusteigen

im Stande war. Neben mir am Feu

ster saß ein Herr aus der Ostschweiz,

der noch wenig von dieser seliginachcn-
deu Wisseuschaft vernommen haben

mochte. Nachdem cr ungefähr eine

Viertelstunde zugehört hatte, sagte er

tief entrüstet und im Innersten
empört zu mir: Mau weiß ja Wohl, das

Zoten kauu ja keiner bleiben lassen.

Aber so..."
Sprach's uud verließ deu Saal wit

raschen, empörten Schritten, einen

Blick voll tiefer Verachtung deu beiden

zuwerfend. ^

Kindermund

Vvr etwas mchr als zwci Fahren
haben sich die Gelehrten im Feuilleton
eiuer großen Schwcizcrzeitnng iiber

die Vedeutuug dcs Geschlcchtsuamens

Tebruuncr uud insbesondere der Silbe

De" gestritten. Damals ivar uusere

jctzt zweijährige Einzige" noch hinter
dem Mond" und jetzt hat sie, wcil ihr
jcner Streit begreiflicherweise euchau

geu ist, dic Debatte wieder entfacht. Sic

hat nämlich einc Frenndin mit
Namen Liseli Debrnnncr, nnd neulich

am Sonntag beim Five o'clock" (um

vier Uhr wie immer) fragte sie: Tuet
's Liseli Debruuuer au Kafi trinke?"

Natürli", beruhigte meine Fran.

Warum seit mer nid Kafibrunner?"
Ich vermochte, offengestanden, meiner

Tochter den Fall ebensowenig

abzuklären wie meine Frau, wcshalb ich

ihr die Berechtigung der Frage anch

nicht bestreiten konnte und ich bin jetzt

bloß gespannt, wie wir die Gelehrten

zu Hilfe kommen werden. Denn

Wissenschaft hat schließlich nur einen

Zweck, wenn sie die Uulvisseudeu

belehrt! gjuguS

Vor der Reise

Unsrer Ferien Beginn,
Nahe ist cr schon bedenklich,

lieber Mann, ich bin so kränklich,
Und noch weißt du nicht, wohin?

Bald zn hoch und bald zu nieder,
Bald zn vornehm, bald zu bieder

Ist dcr Ort, dcr mir gefiel
Täglich geht's in diesem Stil!

Uebel wird mir von dem Schwanken,
Bou dem Lesen der Prospekte.

Ach, ich will's dein Schicksal danken,
Wenn ich erst im Zuge steckte!"

Warum, Schatz, so ungeduldig?
Besser, jetzt zu überlcgeu,
Als sich später aufzuregen!
Und bin ich allein denn schuldig?

Hast du selbst uicht viel bemängelt?

Oft kam ich dnrch d i ch ins Wauteu,
Werde uur zu sehr gegängelt

Doch ich will mich hcut' nicht zautcu.

Morgen uoch wird es cutschiedeu:

Drahtlich sorge ich für Zimmer.
Dir gehört der Sieg tvie immer,
Denn ich liebe meinen Frieden."

tRtt gesprochen, o du Teurer!
Rccht wär's, Fimmer zu belege»

Toch, wenn nun ciu uugehcnrcr

Wettersturz verkündet Regen?"

Fetzt, 5iiud, bleibt es beim Entschlüsse.

^lur;te auch die Welt zu Trümmern!
Wicht du dich um alle s kümmern,

Kommst du niemals zum lRmusse."

Einsparungen bei der S.B.B.
Aus der Strecke Wiutcrthur-Zchaff-

hause» arveitcu dic S. B. B. besonders

rationell. Anf dieser mit Zügen besonders

stiefmütterlich bedachten Linie

schwirrt jede» Morgen eine Lokomotive

von Winterthur uach Schaffbauscu.

Tic biederm Weiuläuder, die um diese

Zeit zit Fuß iu die Muuotstadl pil

geru, erkläre« sich dieses merkwürdig.'

Phänomen so: Die S.B.B, wollen

Personal einsparen. Deshalb redunerr

mau ans nnserer Strecke seit längerer

Zeit versuchsweise cincn Zug bis auf

das Dampfroß. Mit einem Minimum
von Fahrpcrsvual kann auf diese Weise

der Betrieb" auf unserer ^iuie
ctwas lebhafter gestaltet werden. Die

Barrieren nnd Signalvorrichtungen
iverden so vor dein Einrosten bewahrt,

das Stationspersonal kann beschäftigt

iverden uud das Volk" vergißt dabei

weniger, daß wirklich so etwas wie

S. B. B. eristicrt.

15

Aus Polizeirapporten

In einem Anfall von Tobsucht

sct-oß gestern ein Mann auf seine Fran
und seine Schwiegermutter mit einer

Pistole. Letztere war sofort tot.
Beim Schlitteln verunglückte ein

junger Bursche mit einem Bobsleigh,
der einen doppelten Beinbruch erlitt
nnd sofort in den Spital verbracht
iverden mnßte.

Der tollwütige Hnnd, von dem

ich im letzten Rapport berichtete, hat

indessen zwci weitere Huude und einen

hiesigen Einwohner gebissen, nachdem

cr seinem Meister durchgebrannt war.
Fch habe alle sofort abtun lassen

Nachdem ein hiesiger Ochse

gestern von seinem Eigentümer schwer

mißhandelt worden ist, vcrzcige ich ihn
hiermit, damit er gebüßt wcrdcn kann.

Eiu kleines Kind fiel heule in

ein offenstehendes Faucheloch; dasselbe

fand dabei leider den Tod.
»

Fataler Druckfehler

Dcr Bürger einer kleinen Gemeinde

ist in deu Nationalrat gewählt worden.

Mit berechtigtem Stolze gibt das

Vokalblättli dcr Mitwelt hiervon

Kunde, streut dcm Ausgczeichucteu den

uvlichcu Weihrauch und schließt seinen

Begrüßungsartikel mit den Worten:

Und so hat es nnser verehrter Mir
biirger, der sich nie vorgedrängt hat,

auf der P ennbahu höheren Ruhmes

zu unserer Frende vis znm National
rat gebracht." ^

Ein kleiner Renommist

Ter kleine Haus, eiu kleines Bau-
ernbürschchen, der manchmal zn mir

kommt, ist ein rechter Renommist. Ein
mal trifst cr mich gerade zur Teestuudc.

Wa häscht da?" erkundigte er sich.

Das ischt Tee" erwidere ich ihm,

wettischt an?"
Rei," lehnte Hans fast verächtlich

ab (man weiß, was der Bauer uicht

keuut, das ißt oder trinkt er nicht ohne

weiteres). Tee händ ma dunna
(zuhause» rächt guueg" (was natürlich uur
Aufschnitt ist, wie ich Wohl weiß).

Dann nach einer kleinen Panse des

Fweifels, ob ich ihm auch wirklich glauben

wcrdc, setzt der junge Aufschneider

verstärkend uoch hinzu: Dcuk, Tee

sufcud mer dunna bis mer chotzc müe-

send." - »,
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